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Alstyg 6.— jährlich, Zloty 72.—. Eingelnummer 
ne 55 Sena 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Jelertag oder Sonntag mittags, 
UAboennementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Be: ee 

roſchen, 


Schriftleitung und Geſchäßtsftrlle: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 186-90. Poſtſcheckrunto 68.508 


e vom 7 übe reg bie 7 nde abende, 
Sprehftunden des Schiffen töglih won 2.03.20 


Die eriten Lodzer im Konzentrationslager 


Sechs Mitglieder des Nationalen Lagers und ein Kommuniſt. 


Vorgeſtern abend tft aus Lodz der erſte Transport 

nach dem Konzentrationslager in Bereza Kartuſka abge⸗ 
gangen. Es handelt ſich um 5 Einwohner von Lodz, einen 
aus Pabianice und einen aus Brzeziny. Der politiſchen 
Jiugehörigleit nach find es 6 Mitglieder des Nationalen 
Lagers und ein Kommuniſt. Die ins Konzentrationslager 
Mbtransportterten find: Edward Piotrowski, 28 Jahre 
alt, wohnhaft in Lodz, Chlodnaſtraße 16, Kommandant 
einiger Jugendgruppen des Nationalen Lagers; Ludomir 
Fugenjusz Wajs, 31 Jahre alt, wohnhaft in Lodz, Hra⸗ 
biowſta 4, Vorſtandsmitglied der Jugendſektion des Nas 
klonalen Lagers, ein Bruder der bekannten polniſchen 
Leichtathletin und Weltrekordlerin Jadwiga Wajs; Jerzy 
Lewandowſli, Leiter der nationalen Jugendſektion 

in Babienice; Jan Wozu ia k, 32 Jahre alt, der nach der 
Verhaftung des Rechtsanwalts Kowalfki die Führung des 
Nationalen Lagers in Lodz übernommen hakte; Roman 
Fataſinſki, 53 Jahre alt, wohnhaft in Lodz, Grabowa 
32, Prälegent des Nationalen Lagers; Janusz Nowieki, 

28 Jahre alt, Student der Höheren Wirtſchaftsſchule in 
Poſen, Leiter der polniſchen nationalen Jugend in Brze⸗ 


ziny, und Abram Meiſel, 30 Jahre alt, wohnhaft in 
Lodz, Pilſudſtiego 72, Sekretär der kommuniſtiſchen Par⸗ 
tet in Lodz. Die genannten, mit Ausnahme Edward Pior⸗ 
ropfkis, befanden ſich bis zu ihrem Abtransport auf freiem 
Fuß 


8 Warſchauer Blätter in Lodz konfisziert. 

Auf Grund eines Telephonogramms der Warſchaner 
Stadtſtaroſtei hat die Sicherheitsabteilung der Lodzer 
Stadtſtaroſtei geſtern 8 Warſchauer Blätter in Lodz be⸗ 
ſchlagnahmt. Die Zeitungen ſowohl auf den Bahnhöſen 
als auch im Poſtamt Lodz 1 würden eingezogen. Es han⸗ 
delt ſich um die „Gazeta Warszawfla, den „Nasz Prze⸗ 
glond“, „Seta Nano” und 4 Jargonblätter, die wegen 
Veröffentlichung von Einzelheiten aus der Unterſuchung 
in Sachen des Mordes an Miniſter Pieracki beſchlagnahmt 
wurden. 

Wegen einer Kritik der Maßnahmen der Regierung 
bezüglich des Iſolierungslagers wurde der „Robotnil“ 
konfisziert. 


Göring droht den Staatsanwälten 


Nachprüfung der Vorgänge vom 30, Juni verboten! 


Das jedem Rechtsbegriff zuwiderlaufende Vorgehen 
Hitlers gegen die ihm unbequem gewordenen Leute am 
30. Juni hat bei jedem Menſchen, der ſich ſein objektives 
Denkvermögen noch bewahrt hat, mancherlei Gedanken 

aufkommen laſſen. Um aber den hieraus ſich vielleicht 
ergebenden Konſequenzen gleich von vornherein entgegen⸗ 
zutreten, hat der preußiſche Minſſterpräſident Göring ge⸗ 
ſtern die Generalſtaatsanwälte und Oberſtaatsanwälte 
Preußens zuſammenrufen laſſen und an dieſe eine Rede 
gehalten, in welcher er ihnen Anweiſung gab, wie fie das 
Recht zurechtzubjegen hätten, damit es dem nakionalſozia⸗ 
liſtiſchem Regime dienſtbar gemacht wird. Göring führte 
u. a. aus: 


„Wir kennen nicht den überkriebenen Satz, daß 
aalles zuſammenbrechen könne, wenn nur das Recht 
bleibe, wir ſehen das Recht nicht als etwas Primäres 
an, ſondern das Primäre it und bleibt das Volk 
Dort, wo wir das Recht vorſanden, es unſerer Weltan⸗ 
ſchauung aber nicht entſpricht, wird es umgeändert. 
Das Recht und der Wille des Führers find eins (I). 
Das Recht kann daher von niemanden als etwas Feind⸗ 
liches angeſehen werden. Daraus ergibt ſich alſo, daß 
Sie dieſes Recht des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Staates mit allem Nachdruck zu vertreten 
haben. Ich werde in Zukunft keine Nachſicht mehr ilben 
gegenüber den Perſonen, die in dieſer Hinſicht ihre 
Pflicht nicht erfüllen“. (1) 8 


Göring kam auch auf die Vorgänge vom 30. Juni zu 
ſprechen, wobei er natürlich wieder von der ungeheuerli⸗ 
chen Gefahr ſprach, aus welcher das deutſche Volk gerettet 
wurde. Er verwies darauf, daß die Regierung Hitlers 
dieſes Vorgehen gebilligt hat und ſagte zu den verſammel⸗ 
ten Staatsanwälten vielſagend: 

„Reine Stelle kaun mehr das Recht zu irgendeiner 
Nachprüfung diefer Aktion für ſich in Anſpruch nahmen. 
Niemand darf die Reinheit dieſes Vorgehens trüben 
und aus felbftfüchtigen Beweggründen gegen den Willen 
des Führers eigenmächtig handeln“. 

Göring hat zu den preußiſchen Staatsanwälten klar 
und deutlich geſprochen. Die werden ſich nunmehr hüten, 
in Sachen der ohne Gerichtsurteil erfolgten Erſchießung 
der 46 Menſchen etwas zu unternehmen. 


„Volksgerichtshof“. 
Berlin, 11. Juli. Reichskanzler Hitler hat am 
Donnerstag die Mitglieder des Vollsgerichtshofes er⸗ 
nannt, der am 14. Juli zuſammentritt. 


80 Komnumiſten verurteilt 
Leipzig, 11. Jul, Das Reichsgericht verurteilte 
am Donnerstag 80 Kommunſſten aus Annaberg im Cry 
gebirge und Umgebung wegen „Vorbereitung zum Hoch⸗ 
verrat“ zu Strafen, die ſich zwiſchen 3 Jahren Zuchthaus 
und 6 Monaten Gefängnis bewegen. 


S ——ͤ — — — — — — —— 


Schiedskommiſſion für den Konflilt 
im Warſchauer Baugewerbe. 


Geſtern abend fand eine Sitzung des Miniſterrats 
flatt, in welcher u. a. beſchloſſen wurde, für den ſeit vier 
Wochen in Warſchau andauernden Bauarbeiterſtreik elne 
Schiedskommiſſion einzusetzen. Im Zusammenhang damit 
hal der Hauptarbeitsinſpektor Klott ſowohl die Bauarbei⸗ 
ler als auch die Unternehmer von Warſchau für heute zu 
Aber lezten Sitzung einberufen. Kommt es auch heute zu 
keiner Entſcheidung, dann wird der Konflikt durch die 
Schiedslommiſſion entſchieden werden. 


f Der engliſche Botſchafter bei Beck. 


Der engliſche Botſchafter Erskin wurde am Donners⸗ 
Mag vom Außenminister Beck empfangen. 


Faſt 11 Millionen nichteintreibbare 
Krankenkaſſenbeiträge. 

Die Rechnungsabſchlüſſe der Krankenkaſſen für das 
vergangene Jahr weiſen eine Summe von 10877 238 gl. 
an nichteintreibbaren Verſicherungsbeiträgen auf. 

Dürre und Regen. 

In der Wyojewodſchaft Wilna herrſcht eine ungeheure 
Dürre. Die Getreidefelder und Wieſen find vollkommen 
verdorrt. Viele Kreiſe find von einer Kataſtrophe bedroht. 
Demgegenüber werden aus der Krakauer Wojewodſchaft 
andauernde Regenfälle und Stürme gemeldet, wodurch 


ebenfalls großer Schaden auf den Feldern entſteht. 


Anzeigengreiſe: Die Hebengel: 

wege 16 Proſchen, im Text die breigefpaltene 12. Jaheg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. Vereingnot 
die Drukzeile 1.— 


o; 


'ata_pocztowa ulszczona 


Einzelnummer 10 Groſchen 


e 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


altene Milltme· 


tellengeinche 50 Prozent Stellenaugebete 
n und Ankündigungen im Tezt fü 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 
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Enaliſch⸗norweniſcher Jilchereitonflitt. 
England droht mit der Entſendung von Kriegsſchiſſen. . 


London, 12. Juli. Eine Abordnung der Fiſcher⸗ 
gilde von Hull iſt am Mittwoch beim engliſchen Lordſiegel⸗ 
bewahrer Eden vorſtellig geworden und hat berichtet, daß 
die Einmiſchung der norwegiſchen Behörden in die Fiſche ⸗ 
reirechte der engliſchen Fiſchdampfer immer beängſtigender 
werde. . 

Lordſtegelbewahrer Eden teilte den Fiſchereivertre⸗ 
tern mit, daß während der letzten Wochen ſehr energiſche 
Vorſtellungen in Oslo erhoben worden ſeien. Wenn die 
Antwort unbefriedigend ausfalle oder nicht bis 195 einem 
gewiſſen Zeitpunkt eintreffe, ſei die engliſche Regierung 
bereit, engliſche Kriegsſchiſfe zum Schutze der an der nor⸗ 
wegiſchen Küſte arbeitenden engliſchen Fiſchdampfer eins 
zuſetzen. Der Einſatz er Kriegsſchiffe würde ich sicherlich 
bis auf die in den engliſch⸗norwegiſchen Abkommen vom 
November 1933 feſtgelegte Linie erſtrecken, die ungefähr 
4 Seemeilen von der norwegiſchen Küſte entfernt ſei. 

London, 12. Juli. Die norwegiſche Antwortnolg 
auf die engliſchen Vorſtellungen wegen einer angeblichen 
norwegiſchen Einmiſchung in die engliſchen Fiſchereirechte 
an der norwegiſchen Küſte wurde am Donnerstag dem enge 
liſchen Geſandten in Oslo eingehändigt. Der Text der 
Note wurde ſofort nach London. übermittelt. 0 

Oslo, 12. Juli. Die Aeußerung des Lordſiegelbe“ 
wahrers Eden, der den englischen Fiſchern die Entſendung 
engliſcher Kriegsſchiffe in Ausſicht geſtellt hat, hat den more 
wegiſchen Staats⸗ und Außenminiſter am Donnerstag 
zu einer Stellungnahme veranlaßt. Der Minifter erklärte, 
daß Norwegen die Einhaltung einer 4-Meilengrenze an 
der norwegiſchen Küſte fett jeher verlangt habe und auch 
weiter verlangen werde, da dies für die arme Küſtenbevöl⸗ 
kerung von lebenswichtigem Intereſſe ſei. Gerade zwiſchen 
der 3⸗Meilengrenze und der 4⸗Meilengrenze lägen bi 
größten Fiſchbänke der Norweger. 


8 
Dollfuß Muſſolini bereits nüchſte Woche 

Wien, 12. Juli. Der Beſuch Dollfuß bei Muſſolini 
in Riccione findet, wie nunmher von unterrichteter Seite 
verlautet, bereits Mitte nächſter Woche ſtatt. Der Bun⸗ 
deskanzler werde abreiſen, ſobald die Uebernahme der 
Miniſterpoſten durch die neuen Mitglieder der Regierung 
ſtattgefunden habe. 


Vervorſtändigung der Dollſuß⸗Regierung. 
Wien, 11. Juli. Der Bundespräſident hat den 
Generalmajor Wilhelm Zehner zum Staatsſekretär beſtellt 
und dem Bundeskanzler Dollfuß zu ſeiner Vertretung in 
Angelegenheiten des Miniſteriums für Landesverteidigung 
beigegeben. 


10jäheiges Beiteben der mongollſchen 
Repubiit. 


Moskau, 12. Juli. Der ehemalige Stelwertreſer 
des Außenkommiſſars der Sowjetunion Karachan, der Ju⸗ 
lanntlich zum Bolſchafter in Ankara ernannt wurde, k 


im Mitwoch in Ulan⸗Bator, der Hauptſtadt der mongelis 
ſchen Republik, in Begleitung einer zahlreichen rufen 
diplomatiſchen⸗militäriſchen Miſſion eingetroffen. In 
Urga wurde der Botſchafter Karachan von der mongoliſchen 
Regierung und der ruſſiſchen Militärmiſſton feierlich 
empfangen. Am Donnerstag beginnen die Beſprechungen 
zwiſchen Karachan und der mongoliſchen Regierung üb. 
die politiſche Lage im Fernen Oſten. 

Moskau, 12. Juli. Nach einer Meldung aus Ulan⸗ 
Bator fand am Donnerstag dort eine Feier zum 10jährie 
gen Beſtehen der mongoliſchen Republik ſtatt. Im Auf⸗ 
trage der Regierung der Sowjetunion ſprach der ehewa⸗ 
lige Stellvertreter des Außenkommiſſariats 8 ie ne 
Botſchafter in Ankara Karachan, der fich zur Zei 
außerordentlichen politiſchen Miffton in Uan-Betor a: 
hält. Karachan und die mongoliſchen Redner belaunten 
die große Verbundenheit der Mongolei mit der Sowſet⸗ 
union. Nach Schluß der Reden ſand eine Parade der 
mongoliſchen Armee ftatt, die unter der Führung eines 
ruſſiſchen Generals umgebildet iſt. 


Ar. 189 
Liebestranödie in der Sommerfriſche. 


In Rogow unweit von Koluszti nahm vor 3 Wochen 
in einem Sommerlandhaus ein Lodzer namens M. Woh⸗ 
nung, der in Lodz in einem gti n Unternehmen be⸗ 
Ichäftigt iſt. Da M. den Sommerfriſchlerinnen ſehr ge⸗ 
fiel, ſah man ihn auch bald öfter in der Geſellſchaft der⸗ 
ſelben. Am meiſten Eindruck machte er jedoch auf die 
26jährige Zoſja Bielejec, die Tochter des Villenbeſitzers. 
Unlängſt entzweiten ſich die beiden jungen Leute jedoch 
miteinander, und man ſah ſie nicht mehr bei gemeinſamen 
Spaziergängen. Als M. rn nach Ablauf ſeines Urs 
laus wieder nach Lodz zurückkehrte, unternahm die Bie⸗ 
Tejec einen Selbſtmordverſuch, indem ſie auf ſich aus einem 
Revolver drei Schüſſe abgab. Man fand fie in dem Zins 
mer, daß der Sommergaſt M. eingenommen hakte, mit 
Schußwunden auf dem Fußboden liegend vor. Ein in 
Rogow weilender Arzt erwies der Lebensmüden die erſte 
Hilfe und überführte ſie mit dem nächſten Eiſenbahnzuge 
nach Lodz, wo ſie im St. Joſpehs⸗Krankenhauſe unter⸗ 
gebracht wurde. Ihr Zustand iſt überaus ernſt. (p) 


Unter den Nüfdern eines Kraſtwagens. 

An der Ecke der Rzgowſta- und Dombrowſlaſtraße 
wollte geſtern der 30jährige Emil Müller (Tokarzewſki⸗ 
ſtraße 12) den Fahrdamm überſchreiten. Da Müller in⸗ 
ſolge Schwerhörigleit das Signal des Kraftwagens über⸗ 
hörte, ſo wurde er überfahren. Die Verletzungen, die er 
erlitt, ſind ſchwerer Natur. Der Ueberfahrene wurde in 
ſehr ernſtem Zuſtande von einem Arzt ins Krankenhaus 
gebracht. Die Polizei hat ein Protokoll über den Vorfall 
aufgenommen. (p) 


Waldansſlug nach Effingshauſen. 


kommenden Sonntag, dem 15. Juli, veranſtaſtet 
d der DSA ihren traditionellen 
flug nach Effingshauſen. Alle, die die Ausflüge 
der Südler in den vergangenen Jahren mitgemacht haben, 
werden dieſelben in beſter Erinnerung haben. Sind doch 
dieſe Ausflüge ſo recht angetan, um einmal einen Sonntag 
ungezwungen in freier Natur zuzubringen und die Lunge 
voll friſcher Luft zu ſchöpfen. Ueberdies it die Organiſatſon 
dieſer Ausflüge immer bis ins Kleinſte ausgeführt. Man 
muß es den Südlern ſchon laſſen: fie haben in dieſer Be⸗ 
ziehung was weg. Auch in dieſem Jahre ſind alle Vorbe⸗ 
zeitungen auf das ſorgfältigſte getroffen, um den Teiln 
mern die kurzen Stunden im Freien ſo angenehm wie nur 
möglich zu gestalten. Pfandlotterie, Scheibenschießen, 
Glücksrad, Hahnſchlagen, fü ſere Kleinen einen Kinder⸗ 
umzug mit Fähnchen und eiten, kurz, alles wurde 
vorbereitet, was man bei der heukigen Zeit imſtande fit 
zu kun. Darum, wer Sonntag ein paar frohe Stunden 
mit den Südlern verbringen will, dem rufen wir zus Auf 
nach Effingshauſen! Abfahrt von der Endſtakion der Li⸗ 
nien 4 und 11 ab 8 Uhr morgens. 


25ſähriges Jubiläum der Zoppoter Waldfeſtſpiele. 
Die Zoppoter Wald 
ſtätte weit über d N 
aus Gegenſtand künſtle 
zog ſich eine dauernde 
ſtungen, und aus einer 
allmählich eine den höch 


Seit 1909 voll⸗ 
igerung der künſtleriſchen Lei⸗ 
bſchen Sommerwaldbühne it 
n Anforderungen entſprechende 
Wagnerbühne geworde hier werden in jedem Jahre 
Werle des bedutenden Opernkomponiſten vielen Tanſenden 
von Zuhörern zum tiefen Erlebnis. 

Die Zoppoter Waldoper, die in dieſem Jahre ihr 25. 
jähriges Beſtehen feiert, bringt aus dieſem Anlaß als 
Feſtaufführungen Richard Wagners „Die Meiſterſinger 
bon Nürnberg“ am 24, 26. Juli und 5. Auguſt und „Die 
Walküre“ am 29., 31. Juli und 2. Auguſt. Als Dirigent 
wird Profeſſor Dr. Robert Heger von der Berliner Staats⸗ 
oper wirken, der ſchon im vorigen Sommer für den allzu⸗ 
früh dahingegangenen Meiſter Prof. Dr. Max von Sch 
lings eintrat. Die erſtklaſſige Beſetzung aller Geſangspar⸗ 
tien tft eine weitere Befonderheit der Zoppoter Waldop 
und ſie werden auch in dieſem Jahre von den erſten Wa 
nerſängern Deutschlands geſungen. Das Orcheſter un 
auch in dieſem Jahre 125 Muſiker mit den erſten Soliſten 
der Berliner Staatsoper. Die Spielleitung liegt in den 
‚Händen des bewährten Intendanten Hermann Merz, der 
die Feſtſpiele ſchon ſeit Jahren leitet. Die Aufführungen 
finden im Gegenſatz zu allen Freilichtbühnen am Abend 
bei eſſektwoller künſtlicher Beleuchtung ftatt. Edg. P. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Gerichtliches Nachſpiel der Wahlen 
im Lodzer Kreiſe. 
10 Perſonan auf der Anklagebank. 


Am 4. November v. J. fanden im Dorfe Place Stoki, 
Gemeinde Nowoſolna, die Wahlen des Dorjrats ſtatt, für 
die zwei Liſten eingereicht worden waren: eine Liſte der 
Regierungspartei und eine Lifte der Nationalen Partei. 
Nach Prüfung der eingereichten Liſten erklärte der Vor⸗ 
ſitzende der Wahltommiſſion, daß die Lifte des Nationalen 
Blocks für ungültig erklärt werde, weil fie Unterſchriften 
bon Leuten enthalte, die gleichzeitig als Kandidaten auf⸗ 
gestellt find. Die Liſte des Regierungsblocks werde daher 
als angenommen betrachtet, v ine andere gültige Kan⸗ 
didatenkiſde nicht vorlſege. Dioſe Erklärung rief unter den 
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Sher Bollsyeiting — Freitag, den 13. Juft 1934. 


| derfammelten Wählern große Empörung hervor. Einige 

Mitglieder der Nationalen Partei drangen in das Lokal 
ein und wollten den Vorſitzenden zwingen, auch die Liſte 
des Regierungsblocks zu anullieren und Neuwahlen durch⸗ 
zuführen. Als der Poliziſt Maruſtk intervenieren imo! 
trug man ihn aus dem Wahllokal hinaus. Erſt eine grö⸗ 
ßere Polizeiabteilung mit Oberkommiſſar Lange an der 
Spitze konnte die Ruhe wieder herſtellen. 10 Perſonen 
wurden in Haft genommen. Es waren dies: Antont Den 
binſti, Joſef Witlowſti, Staniſlaw Rapinfti, Waclaw Rut⸗ 
lowſti, Stefan Luczak, Stefanie Czarnoja, Stefan Ochoekl, 
Helena Luezak, Irena Studzinſki und Aniela Jackowſla. 
Vom Starojteigericht wurden alle genannten Perſonen mit 
Geldſtrafen von 5 bis 100 Zloty belegt. 

Gegen dieſe Strafe legten die genannten Perſonen 
Berufung ein und geſtern behandelte die Appellakionsab⸗ 
teilung des Lodzer Bezirksgerichts dieſe Berufungsklage. 
Die Angellagten bekannten ſich nicht zur Schuld, ſondern 
erklärten, daß die Empörung alle ergriffen habe wegen der 
unrechtmäßigen Ungültigerflärung der nationalen Kandi⸗ 
datenliſte. Aus den Zeugenaussagen ging übrigens her⸗ 
vor, daß die Unruhen von Frauen angezettelt wurden. 
Das Gericht hob daher das Urteil des Staroſteigerichts 
auf, ſprach die angeklagten Männer 1 und verurteilte 
die weiblichen Angeklagten zu je 5 Zlow Gelbitrafe oder 
1 Tag Haft. (p) 

3 Monate Haft für einen Krakauer Medakteur. 


In einem Bericht aus Lodz hatte das in Kralau er⸗ 
ſcheinende „Haslo Podwawelſkie“ ſeinerzeit geſchrieben, die 
Lodzer Richter beſizen ein elaſtiſches Genifien und fällen 
die Urteile nach ihrem Gutdünken. Die Staatsanwaltſchaft 
zog hierfür den verantwortlichen Schriftleiter, den 36jäh- 
rigen Joſef Kowalſki, zur Verantwortung, und das Stadk⸗ 
gericht in Lodz verurteilte Kowalfki zu 3 Monaten Haft. 
Kowalſki legte beim Lodzer Bezirksgericht Berufung ein, 
doch wurde geſtern das erſtinſtanzliche Urteil beftätigt, (p) 


Aus dem Reiche. 
Dintiger nn Welbauffehers 
Dieben. 

Im Walde des Gutes Leonow, Kreis Ronin, ertappte 
der Waldaufſeher Jan Mankiewicz drei Männer dabei, als 
ſie einen abgeſägten Baum auf einen Wagen verladen 
wollten. Mankſewicz trat auf die Männer zu und for- 
derte fie auf, mit ihm auf die Förſterei zu gehen. Die Feſt⸗ 
genommenen 
Folge. Als ſich der Waldauffeher jedoch einen Moment 
abwandte, ſprang einer der Männer auf ihn zu und ver⸗ 
ſetzte ihm einen Schlag mit der Art Man⸗ 
kiewicz gelang es trotz ſeiner Verletzung noch, einen Schuß 
aus feiner Doppelflinte abzufeuern, durch welchen einer 
der Diebe in den Bauch getroffen und ſchwer verleßt 
wurde. Die anderen zwei flüchteten. Der verlegte Holz 
dieb erwies ſich als der Einwohner des Nachbardorfes 
Swinice, Staniflam Waſilewſti. Die beiden Verletzten 
wurden von Waldarbeitern aufgefunden, die Hilfe herbei⸗ 
riefen. Sowohl der Waldaufſeher, als auch der verletzte 
Dieb wurden in ein Krankenhaus gebracht, wo der Land⸗ 
mann verſtarb. (a) 


Alexandrow. Zivilſtands nachrichten. In 
der evang. ⸗augsb. Gemeinde zu Alexandrow wurden in 
der Zeit vom 1. bis 30. Juni 1934 getauft 5 Knaben und 
6 Mädchen. Beerdigt wurden: Julianna Frank geb. En⸗ 
gel (65 Jahre alt), Wanda Kniſpel (17 Jahre), Artur 
Hänſchte (6 Monate), Pauline Zelmer geb. Otto (79 J), 
Roſine Kwaſt geb Wiesner (65 Jahre), Max Henſchle (1 
Jahr). Auguſt Winsler (37 Jahre), Leopold Lubke (23 J), 
Leon Ulbrich (23 Jahre). Juma Frede (22 Jahre), Hein, 
Pohl (4 Tage), Friedrich Wilhelm Manske (74 Jahre). 
Getraut wurden: Ferdinand Prochowſki.—klara Ohmann, 
Rudolf Leitloff — Lucie Gardai, Antoni Nowacki — Ella 
Arnt, Paul Ritter — Eſſe Goltz, Alfons Gerhard Braunke 
— Lydia Wiede. 

Kattowitz. Von einem Schlackenſtück zer⸗ 
malmt. In Swientochlowitz ereignete ſich auf der zur 
Falvahütte gehörenden Halde ein tödlicher Unfall. Der 

Sjährige Alfred Rolk ſchlug mit einem Hammer von den 
Schlacken Eiſenſtücke los, die er dann ſpäter verkauſen 
wollte. Plötzlich kam jedoch ein über eine Tonne ſchwerer 
Schlackenblock in Bewegung, der über den Jungen hin⸗ 
Eloge und ihm den Kopf zermalmte. Er war auf der 
Stelle kot. 

Lemberg. Drei Millionenbetrüger feſt⸗ 
genommen. Die Sicherheitsbehörden haben in Lem⸗ 
berg zwei Ausländer, die Industriellen Schemberk aus 
Wien und Tutter aus der Tſchechoſlowakei feſtgenommen. 
Es werden ihnen Millionenbetrügerejen, die ſie in Polen 
verübt haben, zur Laſt gelegt. Der dritte Beteiligle an 
biefen unſauberen Geſchäften, Ludenfeld, hat vor kurzem 
in einem Lemberger Hotel Selbſtmord begangen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14. Freitag, den 13. Juli, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauens⸗ 
männer und der Reviſtonskommiſſion. 

Lodz⸗Zentrum. Jeden Mittwoch können die Vertrau⸗ 
ensmänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſierer abrechnen 
und ſich mit Beitragsmarken verſehen. 


leiſteten dieſer Aufforderung zum Schein 


1 


Sport. 


Wiener FCW — Wisla 2:2 (0:1). 

Das geſtern in Kralau ausgetragene Spiel zwischen 
der Wiener Mannſchaft FEW und Wisla endete unentſchie⸗ 
den. In der erſten Halbzeit hatten die Wiener Gäſte eine 
gewiſſe Ueberlegenheit und es gelaug ihnen den führenden 
Treſſer zu erzielen. Nach der Halbzeit gab es ein offenes 
Spiel. Bereits in der fünften Minute gleicht Lyko für 
Wisla aus, aber ſchon einige Minuten darauf fällt das 
zweite Tor für die Gäſte. Es ſcheint bereits, daß es bei 
dieſem Reſultat bleiben ſoll. In der letzten Viertelſtunde 
pfeift jedoch der Schiedsrichter einen Elfmeter zugunſten 
Wislas ab, den der Spieler Artur unhaltbar einſendel. 
Mit einem Unentſchieden von 2:2 ging Wisla ehrenvoll 
aus dieſem Treffen hervor. 


Garncarek wieder aktiv. 
Der populäre p⸗Boxer und Internationale Barn 
kehrt 


care, der eine längere Zeit dem Boxring fernblieb, 
wieder zum aktiven Sport zurück. Garncarek trai 
jet einigen Wochen fleißig und er wird bei der nächte 
Veranſtaltung bereits mitwirken. t 1 


Der Bogkampf Polen — Deutſchland 
kommt am 25. November in einer deulſchen Großſtadt zun 
Austrag. Aus den bisherigen Begegnungen tt Deulſch 
land amal und Polen Imal als Sieger hervorgegangen. 
Die beiden deutſchen Amateurradfahrer Weiß und 


Kranzer, die am letzten Sonntag am Rennen „Rund um 


Lodz! teilnahmen, fuhren geſtern abend wieder nach der 
Heimat. Die Gifte haben ſich Lodz und feine Sehenswür⸗ 
digleien angeſehen. Sie beſuchten auch den Gräberberz 
bei Rzgow, wo bekanntlich hunderte deuiſche Soldaten ber 
erbigt wurden. in» 9 
90 


um die Hazeng. Weltmeifherſchnft. 8 

Der in Zagreb ausgetragene Länderkampf Jugoſla⸗ 

wien — Polen, welcher als Ausſcheidungsſpiel für die Ha⸗ 

zena⸗Weltmeiſterſchaft in London „ brachte einen 

10:8⸗Sieg Jugoſlawiens. Bei den Frauenwellſpielen in 

London tritt nunmehr Jugoflawien gegen die Tſchechoſlo⸗ 
wakei um den Weltmeiſterkitel an. * 


Mit dem Flugzeug zum Länder kamm. 
Die deutſchen Lei letinnen kommen nach War 
ſchau zum Länderk, Polen — Deutſchland mit dem 
Flugzeug. Die deutſche Mannſchaft befteht aus 12 Frauen. 


— 

Nadio⸗Stimme. 

Freſtag, den 18. Jul 1034. 

1 Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 & rt 13.05 Schal 13.55 Bon 
Arbeitsmarkt 14 Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und 
fit 17 Hör. 


ſandelskammer 14.15 Pauſe 16 Leichte 
Di für Kinder 17.30 Vortrag 17,45 Geſangs rezito! 
von Halina Perkowſta 18.15 Berühmte Künſtler 18 45 
Plauderei aus Krakau 18.55 Erzäh 19 Verſchiede⸗ 
nes 19.15 Programm für den mächſten 19.15 Leichte 
Muftt 19.50 Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 
20.02 Techniſcher Brieftaſten 20.12 Sinfonzekonzert 22 
Vortag 22.15 Donznmſitk 23 Wetderberichte. 


Ausland. 


Königs wufterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 18 Schallplatten 15.15 Schallplatten 
16 Nachmittagskonzert 19 Bunte Stunde 20,15 Stunde 
der Nallon 21.15 Deutfche Hausmuſit 23 Tanymalit. 
Heilsberg (1031 183, 201 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 18,15 in- 
derfunk 15.35 Frauenſtunde 16.30 Unterhaltungskon⸗ 
zert 18.30 Jugendſtunde 20.15 Stunde der Nation 
20.45 Abendkonzert 22.30 Tanz muff. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhal tun ngert 15.0% 
Duett 16 Bad Landeck 18.10 ane Bun, 
Stunde 20.15 Stunde der Nation 22.45 Tanzmuſtt. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12.30 Schallplatten 15.20 Stunde der Frau 15.40 Ju. 
gendſtunde 16.05 Frauenſtunde 17.30 Konzert 19.1, 


Blasmuſil 20 Volksſtück: Apotheler⸗Friedl 22.15 Mo- 
en nt 1 5 
Prag 05 193, 470 M.) 5 
12.30 Salonmuſik 15.15 Orcheſterm 18.20 Deutch 
Sendung 20.50 N . 0 
muſtt 22.15 


iſche Muſik 21.25 Neue Viol w. 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. 5, O. — Verantwortlich fü de 
erlag? Pi MBeL — aupitäniieiier Pep: g een 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Dtto 7 


Dittbrenner. — Druck „Prata, Lodz Petrikauer 101 


nnn... 


Japaus Vuftrüſtungen. 
Tokio, 12. Juli. Wie das Marineminiſterium mit⸗ 

ft, find im Rahmen des 3⸗Jahresplanes zur Verſtärkung 
i Luftſtreitkräfte der japaniſchen Marine Aufträge zum 
von 288 Flugzeugen erteilt worden, die bis 1937 
ggeſtellt fein ſollen. Die Kredite für den Bau dieſes 
ſitgeſchwaders find bereits zur Verfügung geſtellt worden. 


Oppoſition wird in Japan unterdrückt. 
Tokio, 12. Juli. Das japaniſche Innenminiſterium 
alle Kundgebungen gegen das Kabinett Okada ver⸗ 
den. 


zowjetruſſiſche Eiſenbahnangeſtellte aus der Mandſchurei 
verbannt. 


Mulden, 12. Juli. Der Charbiner Stationsvor⸗ 
er und 31 ſowjetruſſiſche Angeſtellte der nordmandſchu⸗ 
chen Bahn find wegen angeblicher gegen Japan und den 
ndſchuriſchen Staat gerichteter Umtriebe verbannt 
orden. 


52 Kommuniſten in Bulgarien verhaftet, 

Sofia, 12. Juli. Die politiſche Staatspolizei ver- 
haftete Donnerstag früh im Zuſammenhang mit der Hufe 
beckung einer neuen kommuniſtiſchen Verſchwöreraktion 52 
Funktionäre der verbotenen kommuniſtiſchen Partei. Unter 
den Verhafteten befinden ſich auch mehrere Rechtsanwälte. 


vor einem Generalſtreſt in San Frantisto 
San Franzisko, 12, Juli. Die 3700 gewerk⸗ 
tt 


ich organifierten Frachlfuhrleute in San Franzisko 
den Nachbarſtädten find am Donnerstag zugunſten 
ker ſchon ſeit Wochen ſtreitenden Hafenarbeiter in einen 
ympathieſtreit getreten. Man erwartet nunmehr die 


Alärung bes Generalſtreiks in der Nacht zum Freitag um 
Mitternacht. In Minneapolis haben die Fuhrleute bar 


chloſſen, am Montag in den Streik zu treten. 
In der Stadt Jork in Pennſylvanjen wurden 50 Bir 
irrenſabriken geſchloſſen, nachdem die der Gewerkſchaft 
üngehörenden Zigarrenarbeiter in den Streik getreten 
waren. Hier kam es auch zu zahlreichen Zuſannnenſtößen 
zwichen Streikenden und Arbeitswilligen. 


Batthon berichtet. 

Paris, 11. Juli. Im Ministerrat erſtattete Baz- 
ien am Donnerstag Bericht über feine Reiſe nach Rumä⸗ 
lien und Jugflawien und über die Verhandlungen mit der 
glichen Regierung. 


Der Schah von Perſien zurückgekehrt. 
Teheran, 12. Juli. Der Schah von Perſien iſt 
Mittwoch von feinem Beſuch beim türkiſchen Staats⸗ 
ſidenten nach Teheran zurückgekehrt. 


Aus Welt und Leben. 


Die Erde brennt. 
Großer Moorbrand vor den Toren Hannovers. 


Das nordweſtlich von Hannover gelegene Altwarim⸗ 
chener Moor, das bereits inder vorigen Woche in Brand 
taten war, ſteht nunmehr in voller Ausdehnung in 
ammen. Der Brand hatte ſich trotz der umfangreichen 
dich“ und Eindämmungsarbeiten immer weiter gefreſſen 
id hat die von den Hilfsmannſchaften aufgeworfenen 
käben überſprungen. Da infolge Waſſermangels ein 


Freitag, den 13. Juli 1934. 


Lebeweſen (unter denen ſich Großliere, wie Ochſen Büffel 
uſw. befanden) wurden zahlreiche Opfertiere in Privat⸗ 
haushaltungen geſchlachtek. 

Die Köpfe der geſchlachteten Tiere wurden auf einem 
ſchauerlichen Haufen zu den Füßen der Göttin untermiſcht 
mit Reis und Pudding zuſammengeworfen, tter⸗ 


Um Mit 
nacht wurden 16 Büfjel geopfert, ihr Blut mit Reis 
miſcht, und dieſe Blutſuppe um die ganze Stadt her 
geſprengt, in dem Glauben, daß die Pockenerkrant 
ſich innerhalb dieſes Kreiſes nun nicht mehr zeigen wer 
Eine große Prozeſſion bildete den Abſchluß, in der Bilder 
der Göttin aus der Stadt getragen wurde, begleitet gon 
dem Prieſter, der mit beſchwörenden Geſängen den Geiſt 
der Pockenkönigin von der Stadt zu bannen ſuchte. 
Früherer Mitarbeiter Stawiſtys als Mädchen händler. 

An Bord des deutſchen Dampfers „Cap Arcona“, der 
auf feiner Fahrt nach Buenos Aires am Montag in Bau⸗ 
logne vor Anker ging, befindet ſich eine minderjährige 
Franzöſin, die von Mädchenhändlern nach Südamerika 
verſchleppt werden ſoll. Den franzöſiſchen Behörden wor 
bei der Bordkontrolle aufgefallen, daß ſich ein junges Mäd⸗ 
chen, Frl. Sorret, nach Buenos Aires einſchiffte, die kaum 
18 Jahre alt ſein konnte. Da der Paß aber in Ordnung 
war und das Alter mit 21 Jahren angegeben wurde, lounte 
die Ausreiſe nicht verhindert werden. Weitere Ermitt⸗ 
lumgen ergaben aber, daß der Paß gefälſcht und daß ein 
früherer enger Mitarbeiter Stawiſtys, ein gewiſſer Bat⸗ 
tefti, der ſich faſt ausſchließlich mit Mädchenhandel beſchaſ⸗ 
tigt, das Mädchen unter dem Vorwande, ihr eine Stellung 
als Privatſelretärin in Argentinien zu verihaffen, an 
Bord gelockt habe. Das franzöſiſche Konſulat in Buenos 
Aires wurde angewieſen, das Mädchen bei der Ankunft in 
Gewahrſam zu nehmen und ſofort nach Frankreich zurück⸗ 
zubefördern. 


Franzöſiſches Unterſeeboot aufgelaufen. 

Eines der größten franzöſiſchen Unterſeebogte „Per⸗ 
ſeus“ iſt am Miktwoch auf ein Felſenriff gelaufen. Erst 
ſpät abends gelang es mehreren Schleppern, das Schiff 
wieder flott zu bekommen. 


Kraftwagen mit ſechs Perſonen in die Luft geſprengt. 
Salzburg, 11. Juli. Der Kraftwagen eines 


Elektroinſtallateurs iſt in Salzburg vor einem Gaſthauls 
in die Luft geſprengt worden. Die ſechs Inſaſſen des 


ſchen des Brandes nicht mehr möglich ift, wiß das Wagens find ſchwer verletzt. 7 Perſonen find verhaftet 


„ das eine Ausdehnung von 


ut ausreicht. 


Braunkohlenſchichten brennen bei So rant. 

Der am vergangenen Sonnabend bei Groß Rölz'g, 
deis Sorau, entſtandene Brand, der eine Ausdehnung 
in 8 Kilometer ſand und ſich bis zu der Ortſchaft Döben 
Ötgieht, iſt noch immer nicht gelöſcht. Im Bruchgelände 

ehemaligen Providentiagruben wurden durch den ſtar⸗ 

Funkenflug Braunkohlenſchichten angezündet, deren 

[hung bisher nicht gelungen war. 70 bis S0 jährige 
kumbeſtände fallen den Flammen zum Opfer, da ſich das 
fler tief in das Erdreich eingefreffen hat. Sangjam 
men die Baumwurzeln ab und krachend ſtürzen dann 
Ne Yaumziefen in die Glut. Eine Bekämpfung mit Sand 
nicht durchführbar, ebenſowenig eine erfolgreiche Be⸗ 
npfung mit Waſſer. Nur lang anhaltender Regen wäre 
ber Lage, den gefährlichen Brand zu erfticen. 


Ueber 2500 Tiere geopfert. 
Gräßlihes Blutbad in einer indiſchen Stadt. 
Die ſeit Monaten in Indien andauernden Pocken⸗ 
bidemien, die täglich Hunderte von Opfern fordern, 
ben die Bevölkerung vieler Ortſchaften in größte Ver⸗ 
lung 70 75 Vielfach greift man wieder zu der 
te des Tieropfers, um die Pockenkönigin zu ver⸗ 


mehreren hundert Mor⸗ 
In hat, feinem Schickſal überlaſſen werden. Die qinzige 
eltung wären anhaltende ſtarle Niederſchläge, die das 
liſchwert vollbringen könnten, zu dem Menſchentraſt 


worden. 


Tagesnenigkeiten. 


Heute eimũniger Shmpathieitreit, 

Laut Beſchluß der Fabrikdelegierten des flaſſenver⸗ 
bandes der Tertilarbeiter wird heute, Freitag, zwecks Ur 
terſtützung det im Streit um ein Sammelabtommen ftehen« 
den Seidenmeber in allen Lodzer Betrieben der Textil · 
induſtrie die Arbeit für einen Tag nicht aufgenommen 
werden. 

Auch die Delegierten des Praca⸗Verbandes haben ſich 
nunmehr dem Beſchluß des Klaſſenverbandes angeſchloſſen 
und der Verband bat ſeine Anhänger aufgefordert, den 
heutigen eintägigen Sympathieſtreil mitzumachen, 


Heute Entſcheidung über den Seifoniarbeiterjtrekt. 

Heute berichten die Vertreter des Klaſſenverbandes 
der ſtädtiſchen Saiſonarbeiter und der Streikkommiſſton 
über den Verlauf der Verhandlungen. Die Versammlung 
der Saiſonarbeiter findet um 9 Uhr morgens im Lokal 
des Klaſſenverbandes an der Podlesnaſtraße 26 ſtatt. 
Der Sicherheitschef des Wojewodſchaftsamts hat die Er⸗ 
laubnis zur Abhaltung der Verſammlung erteilt, Es wird 
angenommen, daß an dieſer Verſammlung tauſende ſtäd⸗ 
tiſche Saiſonavbeſter teilnehmen werden. 


Günſtige Streikattiun der Wirker. 


Men, zurtick. So war die Stadt Ellore der Schauplatz 
ungeheuerlichen Blutbades. An einem einzi 
Ae wurden auf den Straßen nicht wenige 
Bite geopfert, um den Blutdurſt Pockengö zu ſti 
Außer den 2500 in der Oeffentlichkeit geſchlachteten 


An der Streilaktion der Lodzer Wirler nehmen etwa 
95 Prozent aller Wirker teil und es find 86 Betriebe ſtill⸗ 
gelegt. Es kam zum Streik, weil nicht alle Unternehmer 
das Lohnabkommen unterzeichnen wollten. Es iſt jedoch 


Bank Handiow)Y/wEOdz 


spolka akcyjna — Eödz, Aleje Kosciuszki 15 


zawladamia, ze od dnia 14 lipca r. b. 


rozpoczyna wyptate 
Wierzycielom czwartej . i ostatniej raty 


wynikajacej 2 zawartego ukladu, 


Kasy banku czynne sa od godz. 9-tej do 14-tej. 


anzunehmen, daß in der für Freitag vormittags einberu⸗ 
jenen Konferenz beider Parteſen es zur Unterzeichnung 
des Abkommens und jomit zur Liquidierung des Streils 
kommen wird. Die Streilenden ſtehen daher ſolidariſch 
zu ihrer Aktion, denn ſie find des Sieges gewiß. 


Der Streit bei Scheibler und Grohmann beigelegt. 


Der Konflikt in der Webereiableilung von Scheibler 
und Grohmann, der zum Streik von etwa 2500 Arbeitern 
führte, iſt dadurch beigelegt worden, daß die Firma ſich mit 
der Wiedereinſtellung einer gemaßregelten Arbeiterin ein · 
verſtanden erklärt hat. ) 


Kleider- und Konfektionsexport im Juni geſtiegen. 

Angaben des Kleiderexportſyndikats in Lodz zufolge 
betrug der Wert der im Juni erportie Konfektion und 
Kleidungsſtſicke Zloty 912936, gegenüber Zloty 903 000 
im Mai, Hierbei iſt in Betracht zu ziehen, daß im Mai 
ein größerer Transport Militärdecken nach Bolivien abge⸗ 
gangen iſt. (ag) 

Wegen 70 Groſchen mit dem Meſſer bedroht. 

Zu der Kundſchaft des Ladenbeſitzers Stefan Woj 
chowfki (Mazurſta 3) gehört auch eine Auguſtyna Kwiar⸗ 
kowſta aus dem Haufe Mazurfka 12, die vor einiger Zeil 
bei Wojejechowſki Einkäufe gemacht hatte und ihm 70 Gro⸗ 
ſchen ſchuldiggeblieben war. Da ſowohl die Frau wie ihr 
Mann arbeitslos ſind und in großer Not leben, konnte ſie 
dieſe Schuld nicht begleichen. Ungeachtet deſſen verlangte 
Wojciechowſti dauernd die Rückzahlung der ſchuldigen 70 
Groſchen, und als die Kwiatkowfka geſtern an dem Laden 
vorüberging, wobei fie ihr einjähriges Kind auf dem Akne 
trug, eilte der Ladenbſitzer auf die Straße, hielt die Frau 
an und verlangte energiſch die Bezahlung der 70 Groſchen. 
Auf die Antwort der Frau, daß ſie das Geld immer noch 
nicht beftge, eilte Wojeiechowfki in den Laden, ergriff ein 
Meſſer und ſtürzte auf die Frau zu, die verzweifelt um 
Hilfe zu rufen begann. Vorübergehende entriſſen dem Zar 
denbeſitzer das Meſſer und übergaben ihn der Polizei, bie 
ihn in Haft nahm. (p) 

Geiſteskranter verurſacht einen Menſchenurſlauſ. 

Auf der Petrikauer Straße in der Nähe des Grand 
Hotels ereignete ſich geſtern ein ungewöhnlicher Vorfall. 
Auf der Straße kauchke plötzlich ein Mann von elwa 85 
Jahren auf, der nur höchſt notdürftig mit zerfetzten Lunt⸗ 
pen bekleidet war. Auf dem Kopfe trug er einen phanta⸗ 


ſtiſchen Hut, der mit allerhand Federn geſchmückt war. Er 


erklärte, König der Tatra zu ſein, ſprang auf einen Stra⸗ 
ßenbahnzug und verurſachte auch dort unter den Fahr ⸗ 
gäften große Verwirrung, Die Straßenbahn wurde gun 
Stehen gebracht und ein Poliziſt herbeigerufen, der des 
Irrſinnigen jedoch nicht Herr werden konne. 
Während nun der Poliziſt ſich nach Hilſe 
umſah, ſprang der „König der Tatra“ vom Wagen ab 
und lief in die 6. Sierpnfaſtraße hinein, wo wieder ein 
Menfhenauflauf entſtand. Der Geeiſtestrauls konnte 
ſchließlich überwältigt und nach dem Kommiſſariat geb 
werden. Es handelt ſich um den Petrklauer Einwohner 
Mendel Katz, der vor einer Woche zu Fuß nach Lodz ges 
lommen war. Er wird nach ſeinem Heſmatsort abgeſcho⸗ 
ben werden. (p) 


Feſtnahme einer Bande von Taſchendieben. 

Auf der Halteſtelle der Elektriſchen Zufuhrba hte n g 
Baluter Ringe herrſchte geſtern in der Mittagszeit g 
Gedränge, das von Taſchendieben hervorgeruſen w. 
war, um beffer die Fahrgäſte beſtehlen zu können. Als 
Wulezanflaſtraße 63 wohnhafte Samuel Birnbaum 
wahrte, daß ihm die Brieftaſche mit 400 Zloty in bar 
1300 Zloty in Schecks und Wechſeln geſtohlen worden v 
ſchlug er Alarm, und 3 verdächtige Individuen era: 
die Flucht. Mehrere Perſonen mit Birnbaum an 
Spiße nahmen die Verfolgung des diebiſchen Kleeblat! 
auf. Die drei Taſchendiebe konnten ſeſtgenommen und der 
Polizei übergeben werden. Es ſind dies die der Po 
wohlbekannten Taſchendiebe Laib Herszlowiez (Nowon 
fa 29), Samuel Singer (Wolborfka 11) und Chaim Po: 
kowicz (Zawiszy 18). Die geſtohleue Brieftaſche konne 
dem Eigentümer zurückgegeben werden. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierfta 54; 
Kopernika 26; J. Jundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schakt, Przelnzd 19; M. Lipicc, Petrilager 
195; A. Rychter und B. Lobeda, 11.30 Liſtopada 88, 


3. Sitliewieg, 


„Sr. 189 


Au mir vom Sitfal_beftimmt 


Roman von Fr. Lehne. (6, Jortſetzung) 

„Wenn Papa das wüßte —“ licherte das junge Mäd⸗ 
chen, „ſein Geſicht möchte ich dann ſehen.“ 

„Ach ja, Sie durchgebranntes Fräulein“, ſcherzte 
Erich, „darf man den Grund Ihrer kühnen Flucht er⸗ 
fahren?“ 

„Er iſt lein Geheimnis. Einfach, weil der alte Heer 
unausſtehlich it, Ja, Tantchen, un —aus—ſteh—lich!“ 
betonte Ila. „Er will mich immer ſchulmeiſtern, und das 
iſt für mich das Gräßlichſte, was es gibt. Er iſt penſio⸗ 
niert und ſpielt nun dafür zu Haufe den Schuldirektor und 
ſucht in mir Erſatz für, ſei ntlichen Schülerinnen und 
tut deswegen zuviel des Guten. Vergißt, daß ich bein 
Kind mehr, daß ich bald neunzehn Jahre alt bin. Jeden 
Tag zanten wir 1 

„Aber Iſa 

„Warum ſoll ich das nicht ſagen, Tantchen? Wenn 
es nun mal ſo iſt! Schön iſt's nicht bei uns. Aber ich 
lann doch lein Opfer des Gallenleidens meines Vaters 
werden! Vorgeſtern hatte es wieder einen großen Krach 
gegeben. Und warum ? Weil ich die Milch hatte fiber» 
lochen laſſen. Mein Gott, ich habe doch nicht zehn Hände! 
Und 'runtergeputzt hat er mich, als ob ich ein Dienſtmäd⸗ 
chen ſei, ein ganz kleines, dummes! Da hab' ich ihm ein⸗ 
fach erklärt, ich fahre zu Anni nach Berlin. Anni ift eine 
Freundin, die ſeit einem halben Jahre dort mit einem 
Amtsrichter verheiratet iſt, einem ſchrecklich ſpießigen, nüch⸗ 
lernen Paragraphenmenſchen, der das Strafgeſetzbuch aus⸗ 
wendig herſagen kann — vor⸗ und rückwärts. Nicht acht 
Tage hielt ich es bei ihm aus; ich muß Anni bewundern. 


Lodzer Sonszeiung — Freſtag, den 15. Spt 1982. 


„Da tft nichts dabei, Tan ichen!“ ſagte Iſa ſeelenrußig, 
„Anni meint es ſelbſt, darum freut ſie ſich ja immer ſchon, 
wenn ich komme. Ich rufe ſie an: Du, es war großer 
Krach!“ Dann weiß fie ſchon. Wir unternehmen dann 
immer eine ganze Menge. Jedesmal nach einem großen 
Krach fahre ich bloß nach Freienwalde, wo auch eine 
Freundin von mir, die Elli, verheiratet iſt. Mit einem 
Kaufmann — Kolonialwaren und Feinkoſt — da kann 
man ordentlich ſchlecken, und ich verkaufe mit. Das gibt 
immer einen Hauptſpaß!“ 

Iſa kicherte und trank ihr Glas leer, das Erich Traut⸗ 
mann mit einem ſchelmiſch⸗verſtohlenen Blick auf die Tante 
erneut füllte. 

„So führe ich eigentlch ein ganz luſtiges Leben. Denn 
andauernd gondele ich zwiſchen Eberswalde — Berlin, Ber⸗ 
lin— Eberswalde, Eberswalde — Freienwalde und wieder 
zurück hin und her. Es gibt wenigstens Abwechſlung, ſonſt 
wäre die Eintönigkei daheim nicht auszuhalten.“ 

Dies brachte das junge Mädchen mit ſo viel Leben⸗ 
digleit und Schelmeret vor, daß Iſauella ihr gar nicht 
böſe fein konnte, obwohl der Nichte Worte allerlei verris 
ten, was nicht zu deren Vorteil ſprach. 

Erich Trautmann lachte herzlich. 

„Andauernd gondeln Sie —? Aſſo ift demne eh! 
Krach?“ 

„So ziemlich!“ lachte ſie zurück, 

„Wer aber ſorgt für deinen Vater während deiner 
häufigen Abweſenheit, Sa?" fragte Isabella. 

„Ach, unſere alte Marie! Sie kommt ja jeden Tag 
zu uns und hält Papas Launen geduldig ſtand. Uebrigens 
weiß ſie Beſcheid. Ich habe ſie in alles eingeweiht, daß 
ich diesmal zu dir nach München wollte, weil der Kea h 
ganz groß und Anni verreiſt war. Sie iſt aber übermor⸗ 
gen wieder in Berlin, und dann wird ſie Papa alle paar 


liner 


Ich hab's ihr auch ſchon geſagt.“ 
„Aber Kind, wie kannſt du —“ 


Junger 


Bautechniler 


mit 3 jähriger Praxis ſucht ab ſofort 
Stellung. Gefl: Angebote unter „107 
an die Seſch. ds. Blattes erbeten. 


mum 


munnmmmmmmmmn uin. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
rel. 190448 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 
eee, 


Dr med. H. Ro Zzaner 


Spesialarst für Haut veneriſche u. Harntenntheiten 
Narutowicza 9 2. Etock Tel. 128.98 


Empfängt von Bl Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 8— 10 Uhr morgens. 


Dr. Ludwig Falk 


Apeztalarzt für- Haut- und Beſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 12807 


Spezi 


ieee 


de $.Kryfiska 


Haut: u. Remer ne Keonlheſten 


Sienliewicsa 34 Tel. 146⸗10 


Tage Anſichtskartengrüße ſchicken, die ich ſchon in Vorrat 
geſchrieben habe.“ 
eee 


Spezialärgtin fie 


mermangel, auf 


Smpfärgt von 11—1 und 3—4 nachm. Jaterſka 122). 


Das 


r. med. Heller 


Mangel | 


Kaſtenmangel und Sim 


und Motorbetrieb, verkauft 
Fabrik „Iunſor“, 
Senbztomjta 16 (an der 


Achtung Hausfrauen 


„Sie ſind ja eine unheimlich geſchickte kleine Diploma⸗ 
tin, gnädiges Fräulein!“ 

„Was will man tun? Not macht erfinderiſch.“ 

fa trank und ſah Erich verſchmitzt über den Rand 
ihres Glaſes an. 

Iſabella hätte allerlei Fragen ſtellen und Bemerkun⸗ 
gen machen mögen anläßlich des Berichtes der Nichte, doch 
ſie verſchob dies bis zum nächſten Tage. Warum Erich 
Trautmann damit langweilen und dadurch dieſe Stunde 
mit ihm ſtören, die ihr wie ein unverhofftes Geſchenk er⸗ 
chien. 

Sie nahm ſich aber vor, mit Iſa ein paar ernſte Worte 
zu reden. Deren Handeln war doch zu unaufrichtig und 
unſchönz es warf kein gutes Licht auf ihren Charakter. 

Unauſhörlich plauderte das junge Mädchen, ſprung⸗ 
haft von einem Thema zum andern übergehend und Erich 
über ſeine Reiſe, ſeinen Beruf ausfragend und über das 
Seltfame Land — ob er nicht Furcht vor den wilden Tie⸗ 
ren hätte — vor den Tigern, wenn die des Nachts kämen 
— — fie zog die n nach vorn, in Furcht cr 
ſchauernd. 

„Kindskopfl“ tt Iſabella. 

„Ihre Fräulein Nichte tft nicht die erſte junge Dame, 

die derartige Fragen ſtellt und denkt, man begibt ſich unter 
Menſchenfreſſer und ſonſtige Ungeheuer“, lächelte Erich. 
„Denken Sie an das kleine Fräulein von Haupenberg, die 
vor mehreren Wochen Ihr Gaſt war, die konnte noch viel 
mehr fragen!“ 
„Sie ſagten doch vorhin, daß Ihre Kaffeeplankagen 
fo weit von der Hauptſtadt entfernt ſeien, daß Sie einen 
halben Tag mit dem Auto brauchten, um nach Batapia 
zu kommen, dann müſſen Sie doch furchtbar einſam und 
allein ſein, Herr Trautmann“, ſprach Iſa weiter. 


Fortſetzung folgt. 


deulſcher Hultur⸗ und Bnloungoverein 


„Joriſchritt“ 
Datelkauer draße 109 


Sande 
Lodz, 


Montag, den 16. Juli, um 7.30 Uhr abends 


Singitunde des gemiſchten Chores 
Achtung! Leſer der Bücherei! 


alarzt für Haut- und Geſchlechtokragkhetten 


Traugutta 8 Tel. 17989 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag v. 11—2 


Boſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbamittolte — Hellanſtaltsprele 


Dr. med. S. NEUMARK 


Hant⸗, Boneriihe und Harnicantheiten 


wohnt jetzt 


Andrzeſa 4 el. 170.0 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 


Für Frauen beſunderes Wartezimmer 
Fe Unbemittelte Hetlanſtaltspreſſe 


Spierila- 


Heilanſtalt 


Straße 17 


3 


empfängt Krane in allen 
E e 


Konſultation Zloty 


VBadbuch 


mit Anleitung zur Her. 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebägs iſt 
im Preife von 90 Gro⸗ 
ſchen erhältlich in der 
„Bollspreite“ 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger be 
ſtellt werden. 


Eine 
überaus wirkſame Propa⸗ 
ganba tft heute dem mober⸗ 
nen Geschäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meſſten in Blät⸗ 
tern ber org. Arbelter und 


arbeitet 
für ibm, ohne daß er große 


Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


Empfangsſtunden: 10—12, 5-7 
Rakieta | Przedwiosnie | Corso 
Sienklewicza 40 Ecke Kopernika Legjondw 2/4 Przejazd 2 


Kino im Garlen 


8 Melfteriert 


Das Privatleben 
Heinrichs e III. 


der Liebe 


Dieſer Film berührt die kapi⸗ 


it demſelben Weibe 

mit 

CHARLES LAUGTHON Mächſtes Programm; 
Veiprogrammn: Tauſend und 

„Seübling der Bögel“ zweite N a chf 


Nächſtes Programm: Mein 
Niebſter it ein Jägersmann 


Begiun der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr. 


Heute und folgende Tage 


Beute und bang gr Die Sünde 


Heute und folgende Tage 
Das Re pelationsprogramm 
1 


Die Seitenstraße 


Heute und folgende Tage 
Zum eriten Male in Bobs 


m Hallo! 


Metro Adria 


Gldwna1 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Die Liebe der 


Die Bücherei des „Fortichritt"Vereins hat ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher⸗ 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
| und Freitag von 6-8 Uhr abends in der 


Pelritauer 109 ö 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Arleta I Se- 
lone pudla“ 

Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pu- 
bliczne* 


Capitol: Leben ohne Morgen 
Casino: Abgrund des Lebens 
Corso: I, Die Seitenstraße, II, Gesang . 
Ein Kuß „ Ein Mädchen „. 
Grand- Kino: Die Sterne von Broadway 
Metro u. Adria: Hallo! London! | 
Muza: |, Samarang, II. Die vergessene Melodie 
Palace: Auf der Straße 
Przedwioänie: Die Sünde der Liebe 
Rakleta: Das Privatleben Heinrichs des VI 
Sztuka: Die Liebe der Ballettänzerin | 
Roxy: Läßt die Juden nach Palästina 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr. med. 


tale und originelle Liebesfrage 
zweier Brüder zu ein und 


een an 155 9 7 
Sonntags um je 
der Mläge: 1.09 io 0 
und 50 Groſchen. _Verpiine 
ſuügungskupons zu 70 Groſchen 


JOHN BOLES 
IRENA DUNN 


u 
Gefang... EinKuß,.. 
Ein Mädchen . 
Muſikaliſche Komödie 
mit 
GUSTAV FRÖHLICH 
MARTA EGGERTH 


Cle Partnerin von Kiepura) 


Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


fe 


London! 


Die neueſte Komödie der 
engliſchen Produktion. Es 
wirken mit die beſtbekann⸗ 
teſten engliſchen Schauſpieler. 


Hallo! London! it ein 
Schlager ersten Ranges, 
Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Dallelfänzerin 


Großes Drama aus dem Der 
ben einer Tänzerin. 


Ju den Hauptrollen 


Eliſſa Landi 


VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, die 
ausführlich über dieſe 
Krankheit berichtet 
und Behandlungsme⸗ 
thoden angibt. 


Warner Baxter preis 31. 4.80. 

Biltoe Jury Orhältlich im 
Beat e e x Vuchvertrieb 
Sag Sean ne e, , gurtgprerfe“ 


iags und Feiertags 12 Uhr 


Der Saal in gut gelühlt, Lodz, Petrikauer 100 


